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Am 1. Juli beginnt ein neues Abonnement auf die
„Karlsruher Zeitung " . Wir gestatten uns , zu demselben
alle Diejenigen ergebenst einzuladen , denen daran gelegen
ist, ein Blatt zu erhalten , welches vor Allem auf die
strengste Zuverlässigkeit seiner Mittheilungen und
auf eine sachliche Behandlung aller Tagesfragen
das größte Gewicht legt . Wie bisher , so wird die „ Karls¬
ruher Zeitung " auch in Zukunft bestrebt sein , diese Zu¬
verlässigkeit der Berichterstattung durch die sorgfältigste
Auswahl in dem vorliegenden Material und durch Korre¬
spondenzen gutunterrichteter Mitarbeiter im In - und
Auslande zu wahren . Was die Raschheit der Bericht¬
erstattung betrifft , so glauben wir darauf Hinweisen zu
dürfen , daß die „ Karlsruher Zeitung " einen aus¬
gedehnten Depeschendlenst hat.

Ueber alle Vorkommnisse im Lande , die ein all¬
gemeineres Interesse in Anspruch nehmen , wird die
„Karlsruher Zeitung " durch zahlreiche Korrespondenten
gewissenhaft und rasch informirt . Die Vertheilung der
letzteren ist eine solche , daß . alle Landestheile gleichmäßig
Berücksichtigung finden .

Den Volks - und landwirthschastlichen Ange¬
legenheiten hat die „ Karlsruher Zeitung" von jeher
besondere Aufmerksamkeit zugewendet und wird dies auch
in Zukunft thun .

Die Pflege eines guten Feuilletons bildet für die
„ Karlsruher Zeitung " den Gegenstand besonderer Sorg¬
falt und kommt in der Wahl spannender Erzählungen
und anregender Aufsätze zum Ausdruck . Das Bestreben
der „ Karlsruher Zeitung " in dieser Richtung geht nament¬
lich dahin , eine gediegene und lautere Familienlektüre ,
unter Bevorzugung deutscher Schriftsteller , zu bieten .

Der Abonnementspreis der „ Karlsruher Zeitung "

beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Psg . , bei Bezug
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung
einschließlich der Zustellungsgebühr 3 Mark 65 Psg .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be¬
achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen , wogegen bei den
hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
« ach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Die SrpkLition der „Karlsruher Zeitung".

Nmlttcher TheiL
Seine Königliche Hoheit der Grstzherzog haben

Sich unter dem 18 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Hofmarschall und Flügeladjutanten Seiner
Kaiserlichen Hoheit des Großfürsten Peter von Rußland ,
Baron Alexis von Stasi - Holstein , das Kommandeur -

krcuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen

zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grstzherzsg haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Minister des Groß¬
herzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten , von Brauer , die unterthänigst nachgesuchte Er -

laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von

Grotztzrrroglichrs Hofthraker.
8 . Der wohlverbürgten und bedauerlichen Tbatsache , daß „die

Nachwelt dem Mimen keine Kränze flicht "
, steht als versöhnendes

Moment der Mitwelt löbliche Gepflogenheit : den darstellenden

Künstler bei irgend besonders entscheidenden Wendepunkten seiner

Wirksamkeit durch Kranz - und Blumenspenden zu ehren , gegen¬
über , und dieser schönen Sitte ist das Karlsruher Theatcrpubli -

kum am Sonntag Abend , da sich in der letzten Vorstellung dieser

Spülzeit Herr Kammersämmer Alfred Oberländer nach

zwölfjähriger verdienstvoller und durchaus künstlerischer Thätig -

keit an unserer Hofbühne als Lohengrin verabschiedete , in um¬

fassendster Weise nachgekommen . Obwohl es draußen nicht „ zum
Abschiednehmen just das rechte Wetter " gab , so waren die Zu -

schauerräume des Hoftheaters nahezu bis auf den allerletzten

Platz besetzt, und wie das Publikum sich augenscheinlich in warm¬

herzig bewegter Abschiedsstimmung befand , so war der scheidende

Künstler so vortrefflich in Stimmung und bei Stimme , daß

seine darstellerisch und gesanglich , gleich fesselnde Verlebendigung

des Gralsritters einem das Scheiden wirklich recht schwer machen

konnte . Wir rechnen es Herrn Oberländer hoch an , daß er,

selbst gewiß im Banne einer tiefen Ergriffenheit stehend , an

diesem letzten Abende die volle Herrschaft über sich selbst und

über sein Organ fast keinen Augenblick verlor und solcherweise

das hiesige Publikum noch einmal mit einer völlig uneingeschränk¬

ten Darbietung seines besten und sehr bedeutsamen künstlerische »

Könnens zu erfreuen vermochte . Die Stimme des Künstlers

klang kraftvoll , wie in seinen besten Tagen , und wohl mit die

Stimmung des Tages ließ ihn mehrfach eine Wärme des Tones

und des Ausdrucks erreichen , die wir in solcher Jutensivität nicht

oft an seinem Gesinge wahrgenommen haben . Dabei ist Herrn
Oberländer 's Auffassung der Lohengringeftalt eine durchaus
ideale und vornehm schöne , und der leichte Anhauch von ernster

und wehmothsvoller Sentimentalität , der gleichmäßig seine ganze
Interpretation des „gottgesandken Helden " durchweht , stattet

Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz - Regenten von
Bayern verliehenen Großkreuzes des Königlich Bayrischen
Verdienstordens vom heiligen Michael zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grstzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlichen Vice -
konsul und Hilfsarbeiter im Auswärtigen Amte des
Deutschen Reichs , vr . Rudolf Göbel von Harrant in
Berlin , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem Kaiser von Rußland verliehenen Kaiserlich Russischen
St . Annenordens 3 . Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grstzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Architekten Karl
Hoffacker in Charlottenburg die unterthänigst nachge¬
suchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm
von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und König
von Preußen verliehenen Königlich Preußischen Rothen
Adler -Ordens 4 . Klaffe zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grstzherzog haben
unter dem 4 . Juni d. I . gnädigst geruht , dem Ober¬
rechnungsrath Karl Harrer beim Oberschulrath die
etatmäßige Amtsstelle eines Revisionsvorstandes bei ge¬
nannter Behörde zu übertragen .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 8 . Juni d. I . wurde Zeichner II . Gehallsklasse
Josef Friede ! bei der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues zum Zeichner I . Klasse ernannt .

Nicht-Amtlicher Thrit .
Karlsruhe, den 19 . Juni .

Der italienische Ministerpräsident Crispi hat in seiner
großen Kammerrede vom vorigen Donnerstag bekanntlich
angekündigt , daß die Regierung eine Kommission von
Generalen eiusetzen werde , um von derselben die Frage
prüfen zu lassen , in wie weit noch größere Ersparnisse
im Militäretat zu erzielen sind. Nach einer heute vor -
liegenden Meldung aus Rom wird die Kommission am
Donnerstag ihre Arbeiten beginnen . Wie die „ Riforma "

hört , ist die Kommission beauftragt , dem Kriegsminister
Vorschläge über Ersparnisse zu machen , die jedoch an
die Bedingung geknüpft sind , daß sie nicht an der Ein¬
richtung der zwölf Armeecorps rütteln . Von der Organi¬
sation des italienischen Heeres in zwölf Armeecorps kann
die italienische Regierung nicht abgehen , da eine Herab -
minderuug der Wehrkraft kein« kluge Sparsamkeits¬
maßregel wäre , sondern im Gegentheil ein Experiment ,
das dem Lande unter Umständen sehr theuer zu stehen
kommen würde . Die Geneigtheit Crispi 's , eine neue
Prüfung der Frage zu veranlassen , ob die Heeresaus¬
gaben eine Herabminderung erfahren können , ist wohl
auch von Niemandem anders aufgefaßt worden , als daß
es sich um Reformen handelt , die den Rahmen der mili¬
tärischen Organisation und die Leistungsfähigkeit der Armee
unberührt lassen . Wie aus den Aeußerungen Jmbriani 's
in der Donnerstags -Sitzung der italienischen Deputirten -
kammer hervorgeht , ist die äußerste Linke sehr unzufrieden .

seinen Lohengrin mit manchen geradezu herzgewinnenden Zügen
aus . So folgte denn dss Publikum auch diesem letzten Auf¬
treten Oberländer 's mit ganz besonders warmer Sympathie und
rief den Künstler nach jedem Aktschlüsse mehrmals — am Schluffe der
Vorstellung aber nahezu unzählige Male immer und immer wieder
hervor . Und unter ununterbrochenem Händeklatschen und Bravo¬
rufen des Publikums flogen zahlreiche mit bunten Schleifen und
Widmungen versehene Lorbeerkränze (wir glauben einige zwanzig
gesehen zu haben ) und Blumensträuße auf die Bühne , und der
scheidende Künstler » sowie seine ihm hilfreich beistehenden Part¬
nerinnen hatten vollauf zn thun , um alle die ehrenvollen , duf¬
tenden Abschiedsgaben der Anerkennung , der Dankbarkeit und der
Erinnerung aufzunchmen .

Ein kurzer Rückblick auf den Entwicklungsgang und die künst¬
lerische Thätigkeit unseres langjährigen Heldentenors dürfte nun¬
mehr beim Scheiden des Künstlers dem hiesige » Publikum gewiß
willkommen und gleichzeitig sehr geeignet sein , Herrn Kammer¬
sänger Alfred Oberländer volles Anrecht auf ein dankbar treues
Gedenken an ihn als an eines der schaffensfreudigsten und ver¬
dienstvollsten Mitglieder unserer Großh . Hofoper zu gewährleisten .
Nach Absolvirung des Wiener Konservatoriums für Musik nahm
Herr Oberländer im Herbste 1881 ein erstes Engagement an daS
Stadttbeater zu Linz an und trat an dieser Bühne in der Zeit
bis Ende März 1882 mehrfach und mit bedeutendem Erfolge in
lyrisch -dramatischen Tenorpartien wie Lyonel , Postillon , Raoul ,
Arnold , Wanrico , Edgardo , Faust , Prophet , Eleazar und Ra -
dames auf . Von Mai bis Ende August 1882 debütirte Herr
Oberländer an der seiner Zeit sehr hervorragenden Sommeroper
im Kroll -Tbeater zu Berlin und fand daselbst bei Publikum und
Presse eine so überaus günstige Aufnahme , daß ihm damals that -
sächlich der Weg an die ersten deutschen Opernbühnen Deutsch¬
lands offen stand . Der junge , nach ernster und umfassender Be «
thätigung seines künstlerischen Könnens verlangende Künstler
entschied sich damals für die Karlsruher Hofbühne » in deren
Verband er am 1 . September 1882 eintrat und an der er nun¬

daß die Regierung , statt sich sogleich mit dem Parlamente
in 'S Benehmen zu setzen, die Frage weiterer Ersparnisse
im Militäretat einer Kommission hoher Offiziere unter¬
breitet hat , um erst auf Grund dieser Kommissions -
Vorschläge ihre Anträge im Parlament zu stellen . Die
Regierung that aber jedenfalls sehr wohl daran , statt
sich auf die Autorität eines Jmbriani oder Cavallotti
hin zu Änderungen in der militärischen Verwaltung zu
entschließen , eine Reihe hervorragender militärischer Fach¬
männer zu hören . Die Kommission ist so zusammen¬
gesetzt, daß sie die Möglichkeit weiterer Abstriche an den
militärischen Forderungen auf das Gewissenhafteste prüfen
und die nothwendigen Ausgaben für das Heer möglichst
in Einklang mit der Finanzlage zu bringen suchen wird ;
das entscheidende Wort darüber , was für die Wehrkraft
des Landes unentbehrlich ist und worauf einstweilen unter
dem Druck der finanziellen Schwierigkeiten verzichtet
werden kann , muß aber den militärischen Autoritäten Vor¬
behalten bleiben . _

Deutschland.
* Berlin , 18. Juni . Seine Majestät der Kaiser

empfing gestern Mittag nach der Feier der Grundstein¬
legung zum Berliner Dom den Reichskanzler Grafen
Caprivi und den Staatssekretär Frhrn . v . Marschall '

zu
längerem gemeinsamen Vortrag . Dem Vernehmen nach
wird der Kaiser die Fahrt nach Kiel am nächsten Donners¬
tag antreten .

— Zu der gestrigen Feier der Grundsteinlegung des
Berliner Doms berichtet die „ Bossische Zeitung " noch.
Seine Majestät der Kaiser habe gegenüber dem Ober¬
bürgermeister Zelle seine Genugthuung über die Ver¬
schönerung ausgesprochen , die Berlin nach der Aus¬
führung der in der Nachbarschaft des königlichen Schlosses
geplanten Neubauten und Umgestaltungen erfahren wird .
Der Kaiser äußerte , die Pläne für den Umbau der nach
dem Schloßplatz zu gelegenen Marstallfayade feien fertig
gestellt ; der Monarch beschrieb diese Pläne und forderte
den Oberbürgermeister auf , Einblick in sie zu nehmen .

— Wie die „ Kreuzztg . " meldet, hat Oberst v . Strantz ,
bisher Kommandeur des 9 . Dragonerregiments , unter Be¬
förderung zum Generalmajor die 5 . Kavalleriebrigade er¬
halten . An seiner Stelle ist Major v . Ziethen , bisher
beim 11 . Husarenregiment , Kommandeur des 9 . Dragoner¬
regiments geworden . Der Kommandeur des Garde -
Schützenbataillons v . Schölten ist zum Kommandeur des
115 . Regiments ernannt und statt seiner der etatsmäßige
Stabsoffizier vom Garde -Füsilierregiment Major v. Paw -
lowski zum Kommandeur des Garde -Schützenbataillons
ernannt . In des letzteren Stelle ist Major v . Löwen¬
feld vom 3 . Garderegiment z . F . in das Garde - Füsilier¬
regiment versetzt. Endlich ist Major v . Höpfner vom
Kaiser - Franz -Regiment in das 3 . Garderegiment als
etatsmäßiger Stabsoffizier versetzt. Der bisherige Ad¬
jutant des Generalstabes des Gardecorps Graf Bünäu
ist als Bataillonskommandeur wieder in das Kaiser - Franz «
Garde - Grenadierregimem Nr . 2 eingestellt und an seiner
Stelle Hauptmann Freiherr v . Stein zu Nord - und

mehr volle 12 Jahre mit treuem und durch die sympathischste An «
theilnahme des Publikums gelohnten Pflichteifer gestrebt und
gewirkt bat . Außer den vorerwähnten Partien des von ihm
ursprünglich kultivirten lyrisch - dramatischen Faches sang Ober¬
länder in Karlsruhe noch die demselben Fachgebiete zugehörigen
Partien deS Richard (im „Maskenball ") , Max , Florestan , JosS ,
Hüon , Galo ( „Genoveva " ) , Rinaldo („ Armida ") , Maffaniello »
Josef , Achilles ( „ Iphigenie ") , Fra Diavolo , Sever ( „ Norma " ) ,
Barbarino ( „ Stradella ") u . a . m . . und ging zudem , der be¬
geisterten und begeisternden Initiative Mottl 's Folge gebend , an
das Studium der Wagner 'schen Musikdromen und der Berlioz '-
schen Opern , deren vollständige und oftmalige Vorführungen an
der hiesigen Hosbühne mit durch Oberländer 's energievolle In¬
angriffnahme der betreffenden , zumeist sehr belangreichen Helden¬
tenorpartien ermöglicht worden sind . Mehrere von diesen Werke »
gelangten unter Herrn Oberländer 's Assistenz erstmalig in Karls¬
ruhe zur Wiedergabe , und einen deutlichen Einblick in die rastlose
Thätigkeit des Künstlers wird man gewinnen , wenn man sich
in 'S Gedächtnis zurückrust , daß derselbe 1882 den Lohengrin und
Walther Stolzing — 1883 Sigmund und Tannhäuser — 1884
Erik und Tristan — 1885 Zope — 1886 den jungen Siegfried
und Benvenuto Cellini — 1887 Siegfried in der „ Götterdämme¬
rung " — 1889 Rienzi und 1890 Aeneas in den beiden Trojaner »
theilen erlernt und zum erstenmal gesungen und dargestellt bat .
Im ganzen ist Herr Oberländer während seines zwölfjährigen
Engagements in 46 verschiedenen Tenorrollen aufgetreten . Dabei
hat der Künstler während dieser Jahre sowohl in feiner alljähr¬
lichen Urlaubszeit » sowie auch an spielfreien Tagen für erkrankte
Stimmkollegen einspringend mehrfach in anderen Orten gastirt .
so in London , Wien , Berlin , Prag » Frankfurt a . M . » Bremen ,
Köln , Bonn » Zürich , Magdeburg » Mainz , Basel , Linz , Inns¬
bruck, Salzburg » Mannheim » Darmstadt , Freiburg und Stuttgart ,
und wie Herr Oberländer im vorigen Jahre durch Uebernahme
deS „Odin " einige Aufführungen von Peter Cornelius '

„ Guulöd *
iu Mannheim ermöglicht hatte , so konnte in diesem Frühjahr der



Ost heim Adjutant beim Generalstabe des Gardecorps
geworden .

— Wie die .. Kreuzzeitung " meldet , ist der bekannte
Missionsinspektor Wangemann gestern Nachmittag plötz¬
lich gestorben .

— Die „ Korrespondenz des Bundes der Landnnrthe "

hatte kürzlich die Behauptung aufgestellt , daß der Reichs¬
kanzler Graf Caprivi bei dem Zusammenbruch des
Bankhauses Hirschfeldt und Wolfs mit 400000 Mk . zu
den Leidtragenden gezählt habe . Heute konstatirt die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " , diese Behauptung ,
durch welche der Reichskanzler in schlechtes Licht gesetzt
werden solle , beruhe auf dreister Erfindung . Graf Ca¬
privi habe weder je ein Vermögen besessen, noch mit dem
Banquier Wolfs in irgend einer Beziehung gestanden .

JnWashingtonsoll eine anarchistische Verschwörung ,
die den Zweck hatte , das „Weiße Haus " , das Amts -
gebäude des Präsidenten der Republik , in die Luft zu
sprengen , von der Polizei entdeckt worden sein . Die hier
erscheinende Zeitung „Post " theilt Einzelheiten über die
Verschwörung mit .

— In dem Berliner Brauereiboykott scheint der
Verband der Gast - und Schankwirthe Berlins eine ver -
rnittelndejStellung einnehmen zu wollen . Er hielt heute
eine Versammlung , in welcher über den Boykott berathen
wurde . Schließlich wurde eine Resolution angenommen ,
in der es heißt , der Verband könne sich in dem , das
GastwirthschaftSgewerbe schwer schädigenden Kampfe zwi¬
schen den Brauereien und den Arbeitern mit keinem
Theile solidarisch erklären . Es soll eine Ausgleichs¬
kommission ernannt werden , deren Aufgabe es ist , mit
allen Kräften eine Beilegung des Streites anzu¬
streben . Eine solche friedliche Beilegung des Streites
dürfte indessen , nachdem von sozialdemokratischer Seite
die Dinge auf die Spitze getrieben worden sind , recht
schwierig sein . Uebrigens zeigt es sich immer deutlicher ,
daß der Boykott seine Wirkung verfehlt . Der gestrige
erste schöne Sonntag seit Bestehen des Bierboykotts ließ
eine Probe darauf zu, wie sich wohl der Bierboykott ge¬
staltet haben würde , wenn das bisherige regnerische
Wetter anscheinend den Boykottern nicht hilfreich zur
Seite gestanden hätte . In der Hasenhaide , wo vorzugs¬
weift die arbeitende Bevölkerung zu verkehren Pflegt ,
waren alle Lokale gefüllt , und es wurde vorzugsweise
„ geboykotteteS " Bier getrunken . Happoldt 'S Lokal (Hap -
poldt ist der Vorsitzende des Vereins der Brauereien
Berlins und Umgegend ) war so überfüllt , daß eS zeit¬
weise keinen Sitzplatz gab und die Büffets von „ Steh -
biertrinkern " belagert waren , ein ähnliches Bild gewähr¬
ten der Ausstellungspark , die Unionsbrauerei , die „ Neue
Welt " , „ Kliems Volksgarten " u . s . w . ; das „ geboykottete "
Bier fand überall den stärksten Absatz.

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 18 . Juni . In dem heute Mittag gestorbenen

Fürstbischof DunajewSki hat auch das österreichische
Herrenhaus ein Mitglied verloren . Albin DunajewinSki
war am 1 . März 1817 in dem galizischen Orte Stains -
lau geboren und entstammte einer alten polnischen Adels¬
familie . An der polnischen Freiheitsbewegung nahm
Dunajewski in seinen Jugendjahren auch einen lebhaften
aktiven Antheil , den er in der Folge mit acht Jahren
Gefängniß büßte . Im Jahre 1861 erhielt er die Priester¬
weihe und ein Jahr später wurde er Rektor des bischöf¬
lichen Seminars in Warschau , mußte aber , als der Erz¬
bischof und viele Geistlichen verhaftet wurden , fliehen .
1879 wurde Dunajewski Bischof von Krakau und 1891
Kardinal . Während seines Episkopats erhielt der

„ Othello " von Verdi durch Herrn Oberländer 's Beihilfe dem
Mannheimer Publikum wieder vorgeführt werden .

Herr Oberländer ist keiner von den Künstlern , die durch ei«
gewaltiges dramatisches Temperament oder durch einzelne beson¬
ders kultivirte Gesangstöne spontan zu wirken vermögen ; aber
seine hübsche , und in allen Lagen volltönig ansprechende Stimme ,
seine deutliche Textaussprache , die absolute musikalische Reinheit
und Korrektheit seiner künstlerischen Darbietungen , seine maßvolle
aber charakteristische DarstellungSart und seine vornehme Bühnen¬
figur lassen ihn einem gerechten Urtheile gegenüber jederzeit mit
Ehren bestehen und weisen ihm auch heute noch einen Platz unter
den besten Vertretern des lyrisch -dramatischen und Helden -Tenor -
saches an . Da ein Ersatz für Herrn Oberländer noch nicht gefunden
worden ist und vollwertbig in Anbetracht der Gagenverhältnisse
unserer Hofbühne wohl auch kaum zu finden sein dürfte , so
haben wir alle Ursache , das Scheiden des verdienstvollen Künstlers
mit lebhaftem Bedauern zu vermerken , und nur sehr gewichtige
Gründe dürften die Generalintendanz dazu bewogen haben , in
diesem Falle , selbst auf die Gefahr der Gefährdung des nächst¬
jährigen Opernrepertoires hin , von der schönen Gepflogenheit
der Hofthcater : langjährigen und verdienstvollen Mitgliedern
volles Heimathsrecht zu gewähren , abzuweichen . Jedenfalls rufen
wir dem scheidenden Künstler eia herzliches Lebewohl und einen
ehrlich gemeinten Dank zu , und glauben , ihn versichern zu können ,
daß man in weitesten Kreisen des Publikums seiner gerne
gedenken wird , und das vielleicht um so mehr , als er uns in
der nächsten Spielzeit vermuthlich sehr oft fehlen wird .

Die von Herrn Kapellmeister Gortes geleitete Aufführung ,
als deren Glanzpunkte wir im übrigen die gewaltig schönen
Interpretationen der Ortrud und des Telramund durch Fräulein
Mailhac und Herrn Plaut — und als deren Schattenseiten
wir einige Schwankungen in den Mänuerchören und die miserable
Ausführung der Bühnenmusiken im zweiten Akte zu bezeichnen
haben , nahm im allgemeinen einen guten und stimmungsvoll
ergreifenden Verlauf , und Fräulein Egli vom Großh . Hof¬
theater io Darmstadt , welche als Elsa gastirte » fand für ihre bis
auf eine gewisse Kraft - und Farblosigkeit deS Organes und einen
kleinen Zungenfehler gesanglich recht hübsche und darstellerisch
recht jungfräuliche — in den beiden letzten Akten aber allzu -
unruhige und zu wenig boheitSvolle Ausführung der Partie
wohlverdienten Beifall . Mit dieser Vorstellung scheiden wir
auch von der Theaterspielzeit 1893 —1894 , die wir im allgemeinen
als eine recht gelungene und künstlerisch bedeutsame bezeichnen
könne » , und , auf die zurückblickeud » wir auch von der kommenden
Opernfaiso » daS Beste hoffen wolle » .

Krakauer Bischofsstuhl die fürstbischöfliche Würde zurück.
Dunajewski gehörte dem österreichischen Herrenhause als
lebenslängliches Mitglied an . Er war der Bruder des
früheren österreichischen Finanzministers . — Das unga¬
rische Abgeordnetenhaus hat heute den Handels¬
vertrag zwischen Oesterreich - Ungarn und Rußland mit
großer Mehrheit angenommen . In der Debatte hatte
der Handelsminister die Bedenken der Opposition wider¬
legt und erklärt , die landwirthschaftlichen Interessen Un¬
garns seien nicht preisgegeben , da die Tarifsätze nicht
herabgesetzt wurden . Gerade die landwirthschaftlichen
Interessen verböten es , einen Zollkrieg herauszufordern . —
Im ungarischen Magnatenhause wird die Civilehe -
vorlage am Donnerstag zur nochmaligen Berathuag
kommen . Die von einigen Magnaten unternommenen
Versuche , zwischen der Regierung und der Opposition zu
vermitteln und das Ministerium gewissen Abänderungen
der Vorlage geneigt zu machen, versprechen nicht viel
Aussicht auf Erfolg . Die Regierung verhält sich Kom¬
promißvorschlägen gegenüber ablehnend . Unter diesen
Umständen läßt sich nicht vorhersehen , wie die zweite Ab¬
stimmung des Magnatenhauses ausfallen wird .

Italien .
^ Rom , 17 . Juni . Nach den strengsten Vorschriften

der parlamentarischen Schablone war die Ministerkrisis
ganz unnöthig . Das Ministerium Crispi hatte bei der
entscheidenden Abstimmung die — wenn auch nur sehr
schwache — Mehrheit , und es bestand darum für Crispi
gar keine Veranlassung , ans formellen Gründen dem König
sein Portefeuille ^ur Verfügung zu stellen . Man kann sich
aber wohl denMi . W «r es satt hatte , ohne Aussicht auf
einen durchschlagenden Erfolg sich von Tag zu Tag um
derartige verschWMend « Mr ^ heiten , die jeder Zufall in
Minderheiten vKwsndeü » konnte , mit der Kammer herum¬
zuschlagen . Einer Moßnnmgelegteu Natur , wie Crispi ,
war der Gedanke durchaus sympathisch , einmal die ganze
Parteityrannei zu ignoriren und den Versuch zur Bildung
eines Ministeriums za machen , in welchem ohne Rücksicht
auf ihren Parteistandpunkt alle hie Männer Platz fänden ,
die das Interesse und die Fähigftü besäßen , in der
gegenwärtigen überaus schwierigen Lage gemeinsam mit
ihm das StaatSschiff über die drohenden Klippen hinweg¬
zuführen . Aber sei» großartig ; gemeinter Appell an
Männer wie Rudini und Zanavdrlli fand nicht den ent¬
sprechenden Widerhall . Ihnen stand die Parteinhöher
als das Vaterland und die eigene Individualität wollte
sich nicht der UeberlegekchMMWi 's ^ lmterordnen . In¬
dem das Ministerium Mn » ckit einer ganz kkeittttt Ver¬
schiebung lvbkglichr- arch hetz- Wechsel des Portefeuilles der
Nnm ^ ü -'MMwrk '

.Mß
'
Mrch " 4ine '
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'M «e Persönlichkeit

verMrWMAMMKämlyzr ixjtk.It einmal so viel
gewoNjM . M yte WättKläne einschnWephex « stdisizrrt
werdeujjMnNsn ^ werui Sonnino Fmanjnünister ge»
büechMwvhxs/ urch -dj^ HrsHztterung des An-
sehens CriSpz 's , das eiMj , völlige Verleugnung und Auf¬
gabe Sonuino 's veranlaßt hätte . Der neue Handels «
minister Barazzuoli , ein langjähriges Mitglied verKammer ,
bietet den Bortheil , daß er nicht, zu den. .führenden Partei -
männeru gehört , und äsomit eine freiere Stellung ein¬
nimmt als Jemand , der anßer nrlt 'ffernen eigenen lieber »
zeugen auch noch mit den Entschlüssen seiner Partei hätte
rechnen müssen. BaraMyli hat von fther fürMen Oppor¬
tunisten gegolten und paßt daher ganz gut in . dl« gegen¬
wärtige Situation und ministerielle Kombination . Das
Ministerium macht ja doch recht große Zugeständnisse ,
indem es auf die Vollmachten zur Durchführung organi¬
scher Verwaltungsreformen , auf die Erhöhung der Grund¬
steuer — ein entschiedener Schritt zur Gewinnung der
Agrarier — verzichtet und erhebliche Ersparnisse auch
beim Armeebudget zu machen verspricht . Es ist nun an
der Kammer , zu beweisen , daß es nicht bloße Oppositions¬
sucht um jeden Preis war , was bisher jede Verständigung
mit der Regierung vereitelte . Jedenfalls befindet sich
Crispi nach der Krisis in einer besseren Lage , und wenn
sie durch etwas noch verbessert werden konnte, so war es
durch das Attentat des Anarchisten Lega , dessen Miß -
lingen doch wohl — höchstens mit Ausnahme der aller¬
extremsten Spitze der Jrredentisten — von allen Parteien
als ein großes Glück für Italien betrachtet wird . Man
mußte es mit ansehen und anhören , wie dieses feurige
südländische Volk in seinen parlamentarischen Vertretern
dem kurz vorher noch so heftig angegriffenen Minister¬
präsidenten eine über alle Beschreibung glänzende Ovation
darbrachte , um den Grad von Popularität ermessen zu
können , den Crispi jetzt zu seinen Gunsten in die Wag¬
schale legen kann . Er selbst war in einer Weise ergriffen ,
welche bezeugt , wie hoch er — dessen Urtheil nicht durch
bloße Evviva - Rufe sich , bestechen läßt — die Bedeutung
dieser Kundgebung taxirt . Es wird alles darauf ankom¬
men . so zu operiren , daß die Gunst des Augenblickes
rasch benutzt und verhindert werde , daß der Enthusiasmus
wieder durch die parlamentarische Eigenbrödelei und Recht¬
haberei in seinen Wirkungen beeinträchtigt werde .

Rom , 19 . Juni . (Tel .) Der neuernannte russische
Ministerresident Jswolski überreichte gestern Mittag
dem Papst sein Beglaubigungsschreiben . — Die Zahl der
Glückwunschdepeschen, die dem italienischen Ministerprä¬
sidenten Crispi anläßlich seiner glücklichen Errettung
aus Lebensgefahr zugegangen sind, erreicht die enorme
Zahl 18,000 . Sämmtliche Mitglieder des italienischen
Königshauses , die Königinwittwe Maria Pia und der
König von Portugal sandten Telegramme . Die Regie¬
rungen aller größeren Staaten Europas ließen ihre
Glückwünsche durch die betreffenden Minister des Aus¬
wärtigen aussprechen .

Frankreich .
Paris , 18 . Juni . Der Senat genehmigte heute die

Regierungsvorlage über Aenderungen in der Organisation

der Artillerie und der Genietruppen . Die Deputirten -
kammer beschäftigte sich mit der Aenderung des Fach -
vereinesgesetzes . — General Edon , der bei einer
Truppenbesichtigung im Fort Charenton aus Versehen
den Lieutenant Schiffmacher erschoß , ist bis zum Abschluß
der gegen ihn eingeleiteten Untersuchung zur Disposition
gestellt worden . Lieutenant Schiffmacher wurde heute
unter großer Betheiligung begraben . Viele Generäle
waren zugegen ; der Kriegsminister hatte einen Vertreter
gesandt . ,

Belgien .
Brüssel , 18 . Juni . Die Explosion in der Rue royale

ist nicht auf einen Dynamitanschlag zurückzuführen , sondern
offenbar durch unvorsichtiges Hantiren bei der Erzeugung
von Sprengstoffen veranlaßt worden . In dem Hause ,
in dem sich die Explosion ereignet hat , wohnt im ersten !
Stock der Ingenieur Picard , Bruder des Advokaten Ed - I
mond Pikard , der sich noch neulich mit Turpin ' schen Er¬
findungen beschäftigte . Er läugnet zwar , chemische Prä¬
parate bei sich gehabt zu haben ; jedenfalls aber ist die
Explosion von innen , und zwar durch einen sehr wirk¬
samen Sprengstoff erzeugt worden . Das Haus ist, wie
man der „ F . Z .

" berichtet , vollständig zerstört . Alle
Fenster sind zersprengt , die Decken von zwei Stöcken
durchbohrt wie durch einen Steinwurf . Die gegenüber
stehenden Häuser haben sämmtliche Fensterscheiben ver¬
loren und die nebenan liegenden Magazine sind völlig
zerstört .

Großbritannien .
London , 18 . Juni . Vor dem Polizeigericht von West -

minster begann heute die Verhandlung gegen den Anar¬
chisten Fritz BraU , der Mitglied des ehemaligen Auto¬
nomieklubs war und angeklagt ist, im Besitze von Geräthen zur
Falschmünzerei und einer großen Menge von Sprengstoffen
gewesen zu sein . In Folge eines Berichtes der Sach¬
verständigen wurde den bisherigen Anklagepunkten auf
Grund des Sprengstoffgesetzes von 1875 noch die An¬
klage auf Felonie hinzugefügt , welche mit Zuchthaus bis
vierzehn Jahren bestraft wird . — Wie in der vorigen
Nummer ds . Bl . bereits mitgetheilt wurde , kam im
Oberhause am Samstag wieder einmal der Antrag zur
Verhandlung , der die Ehe eines Mannes mit der Schwester
der verstorbenen Frau nicht gestatten will . Jahr für
Jahr hat diese Bill beide Häuser beschäftigt . Auch dies¬
mal fand die Bill erbitterten Widerstand bei den Lords .
Der Lordkanzler Herschell brach zwar eine Lanze für
die Aufhebung des Verbots , der Erzbischof von Canter -
bury vertrat aber den starren Standpunkt der englischen
Kirche mrd alle 31 englischen Bischöfe stimmten dagegen ,
während -°bev Prinz von Wales für Aufhebung des Ver¬
bötest stimmte . Das bisherige Kirchenrecht behielt bei
den Lords , wieder Recht mit 129 gegen 120 Stimmen .
Lord Salisbury gehörte zu den Widersachern des Antrags .

-», ,>«0 » , -. '- - -
Badischer Landtag .

Karlsruhe , 19 . Juni . 99 . öffentliche Sitzung der
Zj»Mte .n Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Ginn « er . . . .

Am Regierungslisch : Staatsminister Geh . Rath vr .
'

No -kk Md Ministerialrath Hübsch .
Präsident Gönner eröffnet ^/ « l2 Uhr die Sitzung .
Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung der kirchen¬

politischen Anträge der Abgg . v Buol und Genossen .
Es wird sofort in die Spezialberathung eingetreten .
Nach kurzer Debatte , an der sich die Abgg . Wacker ,

v . Buol , Rüdt , Marke , Fieser , Muser , Drees¬
bach und seitens der Regierung Geh . Rath vr . Nokk
betheiligen , wird der vom Abg . v . Buol und Genossen
eingereichte Gesetzentwurf , die Zulassung der Orden und
ordensähnlichen Kongregationen im Großherzogthum Baden
betreffend , mit 32 gegen 30 Stimmen abgelehnt ; Abg .
Rüdt enthält sich der Abstimmung .

Es folgt die Spezialberathung des Gesetzentwurfs , Auf¬
hebung des Verbots der Missionen und Aushilfe in der
Seelsorge durch auswärtige Ordensleute betreffend .

Derselbe wird nach kurzer Debatte , an der sich die
Abgg . v . Buol , Muser , Kiefer , Rüdt , Marbe ,
Dreesbach und seitens der Regierung Geh . Rath
vr . Nokk betheiligen , mit 34 gegen 27 Stimmen an¬
genommen . Die Abgg . Greifs und Rüdt enthalten
sich der Abstimmung , von den Nationalliberalen stimmen
die Abgg . Müller und Keller für den Gesetzentwurf .

Endlich wird der Gesetzentwurf , die allgemeine wissen¬
schaftliche Vorbildung der Geistlichen betreffend , mit 32
gegen 31 Stimmen abgelehnt . Für denselben stimmen
geschlossen das Centrum , die Freisinnigen und die
Sozialisten , dagegen geschlossen die Nationalliberalen
und Konservativen . Schluß der Sitzung */,2 Uhr . (Aus¬
führlicher Bericht folgt . )

T Karlsruhe , 19 . Juni . 26 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
23 . Juni , Vormittags 10 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Erstattung und Berathung des Berichts der
Kommission für Justiz und Verwaltung über die Aende¬
rungen der Zweiten Kammer zu dem Gesetzentwurf , die
Verbrauchssteuern in den Gemeinden betreffend (Bericht¬
erstatter : vr . Wielandt , Präsident des Verwaltungs¬
gerichtshofs ). 3 . Berathung des Berichts der Kommission
über den Gesetzentwurf , Nachtrag zur Gehaltsordnung
betreffend (Berichterstatter : vr . Wielandt , Präsident
des Verwaltungsgerichtshofs ) .

* Karlsruhe , 19 . Juni . 100 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag
den 21 . Juni , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung des Berichts der Kommission über
den Antrag der Abgg . Heimburger u . Gen ., Abänderung
der gesetzlichen Bestimmungen über die Wahl der Ab«



geordneten zur Zweiten Kammer und den Antrag der
Abgg . v . Buol u . Gen . , Abänderung des Gesetzes vom
16 . April 1870 , die Wahlbezirke für die Wahlen zur
Zweiten Kammer betreffend (Berichterstatter : Abg . Heim -
burger ) .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 19 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ertheilte heute
Vormittag verschiedenen Personen Audienz und nahm dann
die Meldung des Obersten Jonas , Kommandeurs des
2 . Rheinischen Infanterie -Regiments Nr . 70 . bisherigen
Chefs des Generalstabs des 15 . Armeecorps , entgegen .

Der Oberststallmeister v . Holzing und seine Gemahlin ,
die Obersthofmeisterin , sind gestern nach längerem Aufent¬
halt in Schloß Baden nach Karlsruhe zurückgekehrt .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen ist gestern mit Seiner Königlichen Hoheit
dem Kronprinzen und Ihrer Majestät der Königin von
Sophieruh abgereist und in Schloß Tullgarn eingetroffen ,
wo die drei Prinzen nun mit den Eltern wieder vereint
sind ; Ihre Majestät die Königin reiste nach Stockholm
weiter .

* (Grsßh . Hoftheater . ) Am gestrigen Tage haben die
Theaterferien ihren Anfang genommen . Die Ferien sind nicht
nnr der Erholung , sie stad auch den Vorbereitungen auf die
nächste Saison gewidmet . Noch ehe die alte Saison geht , wird
der AktionSplan für die neue entworfen : für die Stücke , die im
Winter zuerst an die Reibe kommen sollen » wird die Rollen¬
besetzung vorgenommen und wenn nach dem Theaterschluß die
Künstler sich nach allen Himmelsrichtungen zerstreue » , so nehmen
sie ein paar Ferienaufgaben mit . Natürlich läßt sich ein Pro¬
gramm für die Wintersaison schon so früh nur in allgemeinen
Umrissen entwerfen . WaS an Schau - und Lustspielnovitäten
bis zum Beginn der Saison vorliegen wird , ist als eine offene
Frage zu behandeln . Auch bängt für die Gestaltung des Spiel¬
plans manches davon ab , wie die neu eintretenden künstlerischen
Kräfte sich bewähre » . Ein theatralischer FeldzugSplan kann so
wenig wie ein militärischer im Vorhinein bis in die Details auf¬
gestellt werden . Ab .r eine Bühnenleitung , die künstlerisch nicht
zu sagen von der Hand in den Mund lebt , sondern wohlüber -
legte Absichten verfolgt , die nach einem System arbeitet und in
musikalischer wie in dramatischer Hinsicht ein bestimmtes Pro¬
gramm verfolgt , wird sich eine Reihe von Aufgaben für die
nächste Saison frühzeitig genug stellen , um alles für ihre Aus¬
führung vorbereiten zu können . Wir begehen keine Indiskretion ,
wenn wir einiges aus dem Aktionsplan der Hoftheaterleitnng
für die nächste Saison mittheilen .

Nachdem schon früher ein sogenannter „italienischer Oprru -
abend " mit entschiedenem Glück veranstaltet worden ist» sollen iM
Laufe der nächsten Spielzeit ein französischer und ein deutscher
Opernabend in ähnlicher Weise ein Stück Entwicklungsgeschichte
der Bühnenmusik darstelleu . Für den französischen Meud sind
„Die beiden Savoyarden " von D 'Aillarc , „Die beiden Geizigen "

von Gretry und „ Dschamileh " von Bizet in Aussicht genommen .
Der deutsche historische Opernabend , ebenfalls mehrere Einakter
aus verschiedenen Epochen der Musikgeschichte umfassend ,
wird dem französischen im Laufe der Saison folgen , so .daß es
möglich sein wird , gegen daS Ende der Spielzeit eine cyklksche
Vorführung der drei historischen Abende darzubieten . Frrnin ! '

sind aus dem Gebiete der Oper in Aussicht genommen : „ Fng -
wende" von Schillings , „ Die Gärtnerin auL Liebes von . ,Mozarts
„Der Lootse" von Hof -Kirchenmusikdirektor Brauer jn ^ Karls¬
ruhe , eine Neueinstudirung der „Alceste " von Gluck , und „Donna
Diana " von Reznicek . Außerdem bereitet man eine Aufführung
der „Zauberflöte " in neuer Einrichtung und mit neuer glänzender
Ausstattung vor , durch welche nicht nur das Mozart ' sche Werk
ein seiner unvergänglichen Bedeutung entsprechendes dekoratives
Gewand erhalten , sondern gleichzeitig der Fnndus der Hofbühue
eine abermalige werthvolle Bereicherung erfahren wird . Es ist
Immer das Streben der Bühnenleitung gewesen , die vorhandenen
Mittel an Kostümen und Dekorationen mehr den gesteigerten
Zeitbedürfuiffen und dem Ansehen einer Hofbühne anzupaffen ,
und in dieser Beziehung war ja Mancherlei nachzuholen ; nur
ist hierin mit Rücksicht auf die Kosten und den Zeitaufwand für
solche Neuanschaffungen ein allmähliches Vorgehen unabweisbar .

Im Schau - und Lustspiel ist die Wiederaufnahme einer Reihe
älterer Werke von dauernder literarischer Bedeutung beabsichtigt .
Bon Shakspeare 's Tragödien sollen „ Othello "

, „Macbeth " und
„Hamlet " , von seinen Lustspielen das reizvolle „Wie es Euch
gefällt " wieder in das Repertoire eingestellt werden . Der spanische
Bühnenklassiker Lope de Vega wird auf die Karlsruher Bühne
mit dem „ Tugendwächter " in der Eugen Zabel 'schen Bearbeitung ,
die gegenwärtig am Berliner Schauspielhause mit so nach¬
haltigem Erfolge gegeben wird , während des Winters ers chkinen.
Dem 400 . Geburtstage des deutschen Meisters Hans Sachs wird
die hiesige Bühne in einer der Bedeutung dieses literarischen
Gedenktages entsprechenden Weise gerecht werden . Von Grill -
parzer 's Dramen soll „ Der Traum ein Leben" im Laufe des
Winters neu einstudirt zur Darstellung kommen . Als Seitenstück
zu Fulda 's ausgezeichneter Bearbeitung des „Tartüff " dürsten
die „ Gelehrte Frauen " in einer Bearbeitung durch denselben vor¬
trefflichen Moliöre -Uebersetzer erscheinen . Auf die antike Tragödie
will man mit einer Darstellung der „Antigone " zurückgreifen .
Als ein Akt der Pietät gegen den langjährigen verdienstvollen
Leiter der Karlsruher Hofbühne dürfte die Aufführung des
historischen Schauspiels : „ Waldemar " von G . zu Putlitz er¬
scheinen.

So sind dem Opern - und dem Schauspielpersonal für die
nächste Saison schon jetzt zahlreiche interessante Aufgaben
gestellt . An der Durchführung dieser Aufgaben werden mehrere
neue Kräfte betheiligt sein . Ueber die Aenderungen im Künstler¬
personal der Hofbühne mögen morgen einige Worte gesagt werden »

§ MoSbach , 16. Juni . ( Musikalisches .) In der letzten
Woche hatte sich unsere Stadt eines seltenen Besuches zu erfreuen .
Fräulein Bianca Bianchi , K . K . österreichische und Großb .
badische Kammersängerin , hat sich in dankenswerther Weise in
zwei Konzerten hören lassen . DaS erste Konzert fand am
12 . d . M . in der neuerbauteu Turn - und Fefthalle , das zweite
gestern in der evangelischen Kirche statt . Beide Konzerte sind
auf daS Glänzendste und Beste verlaufen . Die Einnahmen auS
diesen Konzerte » hat die Sängerin in hochherziger Uneigeunützig -
keit für die Armen und für die Jdiotenanstalt bestimmt . In
dem DienstagS - Konzert in der städtischen Turnhalle bot unS die
gefeierte Sängerin in drei Borträgeu entzückende Gaben ihrer

glänzenden Kunst ; sie sang eine Arie auS „Traviata " von Verdi ,
„Die Quelle " von Goldmark und ein Lied von Taubert : „Der
Vogel im Wald " . Ernstere Weisen schlug sie in dem gestrigen
Kirchenkonzerte an , wo sie das „Ave Maria " von Gounod » sowie
das geistliche Lied von I . S . Bach : „ Mein gläubiges Herze "
und die Prächtige Arie aus der Schöpfung : „Nun beut die Flur "
sich zum Vortrag gewählt batte . In beiden Konzerten bewährte
die berühmte Sängerin die Kraft , den Schmelz und Wohllaut
ihres herrlichen Organs , und wenn sie in dem Festhallekonzert
durch die Virtuosität und Pracht ihrer Koloratur Beifallsstürme
hervorrief » so verstand sie es nicht minder , in dem Kirchenkonzert
durch die Vornehmheit und Würde ihres Vortrags die Herzen
zu erbeben . Heute ist die Künstlerin , der während ihres Aufent¬
haltes seitens der hiesigen Vereine , seitens ihrer Verwandten und
Bekannten viele Aufmerksamkeiten bereitet wurden , nach München
abgereist . Daß wir der edelgesinnten Sängerin stets die dank¬
barsten Gefühle bewahren werden für den gebotenen Kunstgenuß »
wie für das gute Werk , das sts vollbrachte , bedarf wohl keiner be¬
sonderen Versicherung .

lD Mannheim » 18. Juni . (Abschiedsbankett . ) Zu
Ehre » deS von hier scheidenden , zum Reichsgerichtsratbe in
Leipzig ernannten Herrn Ersten Staatsanwalts Dietz fand am
Samstag im Ballhause ein von dem Verein „Knabenbort " , dessen
Mitbegründer und langjähriger Vorsitzender Herr Dietz ist , und
dem „Verein der Ritter des Eisernen Kreuzes " veranstaltetes
Festbankett statt . Demselben wohnten u . a . die Herren Ober¬
bürgermeister Beck , Bürgermeister Bräunig , Geheimer Kom -
merzienrath Dissens und Altoberbürgermeister Moll bei . Bon
Seiten des Vereins „Knabeuhort " wurde Herrn Dietz eine Urkunde
überreicht , die ihn zum Ehrenvorsitzenden deS Vereins ernennt .

* Freiburg , 18. Juni . ( Bon der Universität . —
Volksüberlicferuugeu . — Oeffxutl . Vorträge . )
Die hiesige Universität nimmt nach ihrer Wsuchsziffer in diesem
Sommersemester die fünfte Stelle unter hetz

'
deutschen Univer¬

sitäten ein - Ihr voraus sind im Besuche Berlln . MÜuchen , Leipzig
und Halle . — Die Herren UmvnsitätSproseffortDdK Kluge und
E . H . Meyer , sowie Herr Nmv «rsitälSbib !kchtV « i Dr . Pfaff -
welche sich zur Sammlung ' der Ladischon^BolkSüberlieferungen
vereinigt haben , sind auf den glücklichenGedanken gerathen , all¬
wöchentlich die aus den badischen Laodvstn « ! flammenden Stu -
direnden der Universität zu versammeln, -um sie durch Vorträge
über badische Volkskunde und daran sich knüpfende Fragestellung
zu thätiger Mitarbeit zu veranlassen . Die Versammlungen finden
jeden Freitag Abend statt . — Die jeden Donnerstag Abend statt -
findendeo öffentlichen Vorträge des Herrn Hofrath Riehl über
„Kulturepochen der neueren Geschichte" erregen bei Studirenden
aller Fakultäten und vielen Büger » eia außergewöhnliches In¬
teresse ; sie mußten des großen ZudrangeS wegen in die Aula »
das größte der Universität derzeit »atz Verfügung stehende Lokal ,
verlegt « erde». z , m n - :

Oerl -chhedowes.
lV. Bestie«, ,19 . Jnni . .-sTel.j (Der .8 anb t.agsabg eord -

» et « v. H e e d «> ifl gest«» Morgen K . chlem h^ siaxn Hotel
Plötzlich gestarbe». .(Nach, einem Telegramm . ^ . Wolff 'schen
BureauS mel- etz .hje .Perlimr Bläffer» de^ ^LMtaAsabgeorduete
v . Heede sei Hestern Früh in jeint

'
Wohnsttzh aMDÄM und väbe

seinem Wirth zu versichere gegchen , et wunW nichr aetMki ' tzl
werden, da er her Ruhe bedürfe. Als Mittags ' '8ik -ZHü^ zn

'
seiner Wvhnulitz ' tzeöffaet vWdA chckSsi

' Masi -W, '-riüf ddat Soptza
liegend todt gefunden und sS sei k-nstatnt worden» daß er Gffk
glommen habe . Die Motiv » das Selbstmordes srie» bis jetzt
noch unbekannt.) . ? (( tz, ; nr

Danzig , lk Juni . (Der zwölfte öffentliche
l Ko « groß füiCevri ' ibckichr Knack r » » H aubqrb eit )

wurde gestern unter . ,zahlreicher Betheiligung aus Danzig -und
Westprenßen durch dm Vorsitzenden, Abg . v . Schenckendorff , mit
einem Hinweis auf die Entwicklung und Bedeutung des Arbeits -
uuterrichts eröffnet . Es begrüßten den Kongreß Oberpräsident
v. Goßler , Oberbürgermeister O?.

' Baumbach , Geh . Rath Brandt
im Namen deS preußischen Kultusministeriums und Geh . Rath
Mmelin als Vertreter des anhaltischen Staatsministerinms .
Abg . Gokhrin -Breslau und Landesratb Schmedding sprachen
Über den deutschen Arbeitsunterricht in seiner Bedeutung für die
Volkserziehung und Lehrer Kall -Gera über den Handfertigkeits¬
unterricht in seiner Anpassung an die ländlichen Verhältnisse .
Nach einem Schlußwort vr . Götze ans Leipzig wurde der Kon¬
greß geschlossen .

Hamburg , 18. Juni . ( Dementi . ) Gegenüber den
falschen Gerüchten über angebliche Cholerafälle in Hamburg
kann nach amtlicher Auskunft konstatirt werden » daß diese
Gerüchte in allen ihren Einzelheiten erlogen sind . Weder
Erkrankungen an Cholera noch choleraverdächtige Fälle find hier
vorgekommen .

Mainz , 18. Juni . ( Zu dem XI . deutschen Bunde S -
schießen ) sind die Schützen aus Deutschland und Oesterreich
überaus zahlreich eingetroffen . Der historische Festzug , welcher
gestern die Feier eröffnet ? , verlies bei schönem Wetter auf dag
Glänzendste . Am Gutenberg - Platz übergab Diersch Berlin das
Bundesbanner an den Vertreter von Maiz : Oberbürgermeister
Or . Gaßner übernahm dasselbe unter der Versicherung , eS sorg¬
sam hüten zu wollen . Hierauf begaben sich die Theilnchmer an
dem Zuge nach dem Festplatze , wo Seine Königl . Hoheit der
Großherzog das Schießen eröffnete . Die wichtigeren Resultate deS
bisherigen Schießens sind bereits telegraphisch gemeldet worden .
Von dem Zudrange nach dem Festplatz legt der .Umstand Zeugniß
ab, daß gestern 3500 Tageskarten gelöst und ungefähr eben so
viele Abonnementskarten benützt wurden . Die gewissenhafte Tages¬
chronik verzeichnet, daß 10 000 Flaschen Schützenwein und 2gv
Hektoliter Löwenbräu durch die durstigen Kehlen auf dem Fest '
platze geronnen sind.

* Stuttgart , 18. Juni . (Eine Herabsetzung der Tan¬
tiemen ) für die dramatischen Autoren sollte , wie einige Blätter
behaupteten , von den Mitgliedern des Deutschen Bühnenvereins
auf Grund der kürzlich in Stuttgart gepflogenen Verhandlungen
in Aussicht genommen sein . Begreiflicherweise hat diese Nach¬
richt in den betheiligteu Kreisen Aufregung hervorgerufen . Wie
man nun hört » liegt die Sache doch anders . Die Theatrr -
direktoreu haben die Absicht nicht , die Autoren um ihre Tan¬
tieme » zu verkürzen . Hingegen wurde ernstlich in Erwägung
gezogen » ob und wie man den beständig wachsenden Mehr¬
forderungen der Agenten und anderer Vertreter deS literarischen
Zwischenhandels entgegrntreten könnte . Diese Diskussion mag
vielleicht Anlaß zu der oben zitirten Meldung gegeben haben .
Wer einigermaßen mit den Forderungen bekannt ist, die nament¬
lich für die Erwerbung neuer Operuwrrke au die deutsche »
Bühnenvorstände gestellt werden , wird eS sehr begreiflich finden ,
daß die Mitglieder deS BühnenvereiuS sich darüber gründlich
ausgesprochen und «ach Mittel » zur Abhilfe gesucht habe » .

6 . V. Krakau . IS . Jum . ( Tel .j (Die Weichsel ) ist infolge
ses anhaltenden Regens derart gestiegen, daß sie ihre Ufer über¬
flutbet und erhebliche Ueberschwemmnugen angerichtet hat Zwi¬
schen Krakau und Niepolowische stehen fünf Dörfer unter Wasser ,ein Tbeil der Vorstadt von Krakau ist ebenfalls überschwemmt
Die Behörden haben eine Hilfsaktion zu Gunsten der Nothleiden -
den organisirt ; auch ist Militär zur Befreiung der Mensche «
aus de» überschwemmte » Häusern , deren Einsturz droht , und zur
Herstellung von Schutzvorrichtungen gegen die Wafferfluthe » her -
beigerufc » . Da der Regin fortdauert , ist der Strom im weiteren
Steigen begriffen .

L..8 . Paris , 18 . Juni . (Jules Simon ) , der bekannte
französische Senator und Akademiker , hat am Freitag eine
Operation der Regenbogenhaut des linken Auges übrrstandrn ,die glücklich verlausen ist . Im Laufe des Oktobers gedenken die
Aerzte den Staarstich bei Simon vorzunehmen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Ratibor , 19 . Juni . Der Wafferstand der Weichsel
beträgt gegenwärtig 5 »/, » Meter . Bei Pleß ist der
Weichseldamm an zwei Stellen durchbrochen. Es ist so¬
fort Militär zur Hilfeleistung an den gefährdeten Stellen
kommandirt worden . Auf der Oder treiben Viehleichen
und große Mengen von Heu ; man nimmt an , daß in
Folge des Hochwassers viel Vieh umgekommen ist. Sämmt -
liche Keller sind bereits mit Grundwasser angefüllt , der
dadurch angerichtete Schaden läßt sich zur Zeit noch nicht
übersehen . Der Zugang zur Kaserne ist durch das
Wasser vollständig gesperrt , auch der Arbeitsschuppen der
Eisenbahn steht unter Wasser . Ein Knecht ist ertrunken .

Bern , 19 . Juni . Nunmehr hat auch der Nationalrath
das Zusatzprotokoll vom 15 . Juni 1894 zum deutsch¬
schweizerischen Uebereinkommen des gegenseitigen Patent -,Marken - und Musterschutzes genehmigt und dasselbe ist
seitens der Schweiz ratifizirt worden .

Pest , 19 . Juni . Von allen Seiten treffen Nachrichten
über ein rasches Sinken des Hochwassers ein, so daß die
größte Gefahr als beseitigt angesehen werden darf . In
Fiscut ist der Bahnkörper , welcher bisher unter Wasser
gesetzt war , wieder frei und kann morgen wieder benutzt
werden .

Madrid , 19 . Juni . Der Senat hat mit 127 gegen 72
Stimmen das von der Regierung verlangte Vertrauens¬
votum angenommen .

Auszug aus dem Karlsruher Standesbuch -KeMer .
Geburten . , 15 . Juni . Otto . B . : Karl Releterer , Taglöh

ner . — 17 . Jmn . Jda Amalie Leopoldine . V - : Bruno Kühl
Schriftsetzer . — 18. Juni . Erike Wilhelmine , V . : Albert Printz
Brauereibesitzer .

Eheaufgebote . 18 . Juni . Hans Maier von Ludwigs
bürg , Maschinenschlosser hier , mit Rosine Schürlein von Erken
brechtshausen . — Otto Fischer von hier , Kaufmann hier , mi
Leopoldine Wilser von hier . — Karl Koth von Gollma , Schuh
macker hier , mit Sofie Gutbmann von hier -

Eheschließungen . 19. Juni . Johannes Feucht vv !
Döttingen , Kutscher hier , mit Dorothea Kautz von Helmlingen—' Karl Maier von Eßlingen , Schneider hier , mit MagdalenWeber Witwe von Iffezheim . - Georg Zimmermann vo>
Tcutschneureutb . Schlosser allda , mit Karolina Straub vo >
hier . — Ludwig Pferfer von hier, Bierführer hier , mit Karoliw
Weiß von Diedelsheim .

Todesfälle . 17 . Juni . Luise Killinger , ledig, gewerbelos
63 I . — Wilhelm Bühler , ledig . Glaser , 17 I . — 18 . Juni
AlfonS Jakob Heinrich , 1 I . 3 M . 8 T . , V . : Heinrich Jung
Pferdebahnschaffner .

WUtrrungsbrobachtungrn der Meteorol . Kation Karlsruhr .
Baron, -! Tberm . Absolute . Relative

Juni ww in 0 . ! Feucht.
I > in wm NT

Wind . Himmel .

13 . Nachts 92° U. 748-0,4 -17 -2 , 11 .6 80 SW bedeckt
19 - Mrgs . 7 ' °U . * 749 -5 4 - 13.0 9 8 89 „ ' )
19 . Mittgs . 2" U. 752 -24 -14 -8 ! 9 -8 78 ^ 0

0 Regen . I !
Höchste Temperatur am 18. Juni -1- 22.0° ; niedrigste in der

Nacht vom 18. auf den 19 . Juni 12 .5 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 6 .2 mw.
Wafferstand de » Rheins . Maxau . 18 . Juni , MrgS . , 4 .82 n>.gefallen 17 cm.

Wetterbericht des Centralbur . f. Met - u. Zydr . v . 19. Juni 1894 .
Die am Vortag über der Nordsee gelegene Depression hat sich

südosiwärtS auf Südschweden verlegt ; unter ihrer Einwirkung
herrscht in fast ganz Mitteleuropa trübes , regnerisches und
wesentlich kühleres Wetter . Nur in Westfrankreich . daS von
hohem Druck bedeckt wird , ist es heiter. Da das Ortsbarometer
steigt , so scheint sich der hohe Druck binnenwärts auszudebnen .und somit stünde besseres und wärmeres Wetter in Aussicht ; von
langer Dauer wird dasselbe aber wahrscheinlich nicht sein, da im
Nordwesten das Nahen einer neuen Depression angedeutet ist

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 19. Juni 1894.

StnatS - npiere . ^
»"/, D . Reichsanleihe 90.L5
t «/, dt ». los .»»
4°/,Preuß . Konsolr 105.48
4"/ , Baden in 102 SS
4°,. „ . M. 104 7°
Oesterr . Goldrente ss .so

, Silberrenke 7» so
4- / , Ungar . Goldrente 98.85
4" , Rnff . R . e- .so
Italiener comptant 78.—
Egypter 198.6»
Spanier «4.8«
Zoll - Türken 100.70

Bonle».
Areditaltien 2SS>,
Diskonto - Kommaudit 187.»«
Darmstädter Bank I »«.80
Handelsgesellschaft IS8ä0
Deutsch - Bank 157.9«
Dresdener Bank 188.8«
Länderbanl 2«»- ,

Etbthal

Wechsel<

Schweiz. Nordostbahn II
GoUhard
Lombarden i
Ungarn s
Elbthal

Ludwigsbahn 11
Isel »nb Sorte«

». Amsterd, 1«
. » London »
, . Paris s
» » Mm is

Napoleons 'dor i
PrivatdiSIonto

i « » « hjrse .
« reditaltim Li
Disionto -llommandit 18
Sta - lsbahn 28
Lombarden i

Tendenz : g-Mstslos .« erltn.
Oesterr . « reditaltim 21
Lombardm 4

DtSkonto-Kommandtt 187 .70
Laurahütte 1LL.7S
Gelsenktrchen 147 .10
Dortmunder L3.10
Bochumer 137^ 0
Rubelnoten S1S.7»
Harpener 12S.S0

Sie ».
« red,taltim S6L. —
Staatsbahn S40 .80
Lombardm 107 .L0
Ungarn LL0.7S
Marlnotm «1.4S
Papicrrmte - S.LS
Länderbanl »4S.SS

« Renten L01.1L
Spanier es ' /«
Türlm S4.4S
Ottomane SS»_
3-/, Portugiesen
Rio Lint » S84 .—

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

- uen „ Lo «Uenen » Ulen", « snlunuke .
Xarl-krisärieb -8tr»88e 12.

aitreoowmirtos Laus , in mwiittelbarer Käbe clss dlarktplatL « ,.
Out oinLeriebtsto krswäsurimmsr , taäslloss Xüebo, reine TVeine,

wLseige kreise.

«



ch- G Todesanzeige .
Karlsruhe . Heute Mittag entschlief sanft , ohne

vorhergehende Krankheit in Folge einer Herzlähmung
mein lieber Vater ,

vr . Karl
' Keinrich

Ireitzerr Woth v . Schre <Kenstein ,
Großh . Kammerherr ,

Direktor des General -Landesarchivs a . D . ,
wovon ich Verwandte und Freunde schmerzerfüllt in Kenntniß
setze.

Karlsruhe , den 19 . Juni 1894 .

Mols Zltihnr MH vr« SlhlMstti«,
Premierlieutenant

L In suito des 3 . Gnrde -Ulanen -Regiments .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 21 . Juni , Nachmittags
3 Uhr , von der Friedhvskapelle aus statt . Das Traueramt Freitag
V,11 Uhr in der kath . Stadtkirche . K -165

Ausstellung
von

Gas- md Wasser -Apparaten
vom tk . bis miß 24 . Juni 1884 ,

anläßlich der K -38 .3

34 . Jahres - Mersammkrng
des

Neuistlien. Vereins von Oas- unck Dasser-Falkmännem
in Karlsruhe ( Ausstellungshalle ) .

chasheizapparate , Weteuchtunasgegenstände ,
Hefen für Kokebrand ,

Einrichtungen L Apparate zur Wasserversorgung .

Einmaliger Besuch die Person 20 Pfennig . Dauerkarten für eine Person
giltig 1 Mark , letztere kann auch von Familienmitgliedern benutzt werden .

Die Ausstellung ist geöffnet :
an Sonntage « von 11 Uhr Vormittags bis 10 Uhr Abends ,
an Werktagen von 8 Uhr Vormittags bis 10 Uhr Abends .

Restauration in - er Ausstellungshalle.
'. Kämmt liehe Speisen werden auf Gasapparaten zuöereitet !

Meiu reichhaltiges Lager solider 36458

Usnasvkuks
von gutem Schnitt zu billigen Preisen in
klaev, väniseklsüki' , Vlclö ?6f86 u . 8k »äs
bringe in empsehlende Erinnerung .

HVUI, . 8SII
W^r1e6rl <; d8pI » tL I LLsi8 « r8tr » 88v

4 . 1S4 .

bei Iurtwangen (Achwarzrval
'd).

Bekannter und gern besuchter Luftkurort in herrlicher Lage und
einer der schönsten Punkte des bad . Schwarzwaldes (1000 Meter ü . d . M .)
Prächtige Fernsicht und prachtvolle , abwechslungsreiche Spaziergänge in
die nahen Tanuenwaldungen . — Infolge seiner gesunden , reinen Gebirgs -
luft besonders zu längeren ! Aufenthalt geeignet und durch gute und billige
Verpflegung aufs Beste empfohlen . J .585 .5

Der Besitzer : N 8tr » nk », z. Stadt Freiburg .

8 mi «
>Viviier SeMH^ Äsreii-IrÄAer

J340 .7 . XLM8KUM
Laiserstrasss 199» , Leks äer IValästrasss .

AsMM in Ms > üsMssrlieileisii
vsmsn- , Herren - uncl ffinlier-

8vkusiwaeren.
Lvp »rs .vrirvesrLstätt0 .

Reelle Leälenuox . — Rillige kreise .

Motten ,
welche in Möbeln , Teppichen ,
Gardinen und Pelzsache » einge¬
nistet sind, werden durch Einwir¬
kung von Gasen getödtet , ohne
daß dadurch Politur , Stoffe und
Farben irgendwie leiden . Die Be¬
handlung geschieht in einem her¬
metisch verschlossenen Metallbehäl -
ter . Erfolg garantirt . I 744 7

Gcfl . Aufträge erbeten an
Lr « 8t Vvlxmsnn
Kaiserstraße 56, im Hofe links .

Feuer-, fall- u. elubruchfichere
Geld- , Dücher- und

l Dskumenkn-Schrönke
ZF65149 empfiehlt
j Viilk. Vkeiss, Karlsruhe ,

Erbprinzenstr . 24 .

Für Kansleute.
K 1551 . Ein nachweisbar rentables

Maunfaktnrwaarcn , Confeetions
und Ansstattnngsgcschäft mit großer
Kundschaft , ca . 30 - 33,000 Mark jähr¬
licher Umsatz , in einer Amtsstadt im
bad . Schwarzwald mit guter Umgebung ,wird unter günstigen Bedingungen ver¬
kauft .

Offerten unter I > 27 an die Expe
dition der rlsruber Zeitung ".
Bürgerliche Rechtspflege.

Bermögensabsouderung .
K . 153 . Nr - 6837 . Offenburg

Die Ehefrau des Kaufmanns Julius
B ittmann , Elise , geb . Bauer in
Homberg , wurde durch Urtheil der Civil -
kammcr II dahier unterm Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 15. Juni 1894.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Miltner .

Elbeiuweisung .
K -109 .1. Nr . 4192 . Gernsbach .

Maurer Alexander Barth Witwe ,
Emilie , geb. Wunsch von BermerSbach ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgrsuchl . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen , falls nicht

binnen drei Wochen
Einwendungen hiergegen erhoben werden -

Gernsbach , den 8 . Juni 1894 .
Der GerichtSschreibrr Gr . Amtsgerichts :

Neuer .

Fener -Affeeuranz -Verei « in Altona
Keeiienllellslls- Kel'ielil im riss 1893.

Einnahme Veminn - un8 Venlusl - Oonlo . Ansgabe .

Uebertragene Prämie vom Jahre 1892
und aus früheren Jahren .

Prämien - Einnahme pro 1893 für auf 61,527
Policen versicherte 247,450,671 . - , ab¬
züglich Ristorni .

Zinsen .
Coursgewinn auf Effecten . . . . .
Nicht abgehobene Dividende Pro 1889 .
Ersparter Äetrag an den ult . 1892 reser -

virten Schäden .
Für BersichrrungSschilder .

134,630

405,904
22,194

477
3,417

2,149
207

12

568,981 ! 11

Rückversicherungs Prämie für rückversicherte
53,241,574 .— .

363 bezahlte Schäden - - ^ 263,327 48
ab : Rückversicher .- Antheil - „ 110,701 .68

Unabgemachte Schäden pro 1893 für eigene
Rechnung ^ .

Schaden - Unkosten ( incl . 1,168 .20 Kosten
des Reitercorps des Vereins )

11,713 . 16
ab : Rückversicher.»Antheil - „ 2,849 .23

Prämien - Reserve pro 1894 bis 1903 incl .
nach Abzug der darauf hastenden Kosten
und der auf Rückversicherung entfallen¬
den Antheile . »H.
Hiervon pro 1894 . . . 122,745 .76

„ 1895/1903 . . „ 20,637 .81
Provision und Courtage (abzüglich Rück

Versicherungs - Provision ) . ^
Agentur - und Organisationskosten . . ,
Allgemeine Verwaltungskosten . . . . „
Stempel . „
Unterhaltungskosten deS Grundstücks des

Vereins . „
Neuanschaffungen und Unterhaltung des

Inventars . - „

Ueberschuß dem Reservefonds zugeschrieben
gemäß 8 1 der Statuten .

94,790

152,625

19,367

8 . 863

143,383

74,698
21 .392
42,982

11

443

314

80

80

11

57

70
40
55
70

21

10
558,873 187

10,107 24
568 .981 111

Aktiva . kilsns - Oonls sm 31 . llsssmbsn 1883 . Passiva .

Caffen - Saldo . 17,729 29 Prämien - Reserve pro 1894 bis 1903 incl . 143,383 57
Guthaben bei der Bereinsbank in Ham - Reserve für unabgemachte Schäden - - » 19,854 21

bürg , Altonaer Filiale . . 18,823 01 Reservefonds . . 513,199 . 83
Guthaben bei der Sparkasse des Altonaer Dividende Conto pro 1890 . ,, 4,460 84

Unterstützungs - Instituts . 3,217 66 Tiverse Creditores . „ 10,171 60
Werthpapiere . . 336,890 19
Hypotheken . . 250,000 —
Disconto Wechsel . . 15,400 59
Haus - Conto . . 17.000 —
Jnventarien - Conto . . 100 —
Stückzinsen . . . . . . . . . . . 6,790 09
Diverse DebitoreS . . 25,619 22

691,070 05 691,070 05

Die Sicherheit des Vereins betrug ultimo Dezember 1893 : 3,026,784 . 34 .
Altona , den 30 . April 1894 .

Die administrirende Direktion :
C . Sievering . Gayen . I . Schwedeler Meyer . G . H . Sievering .

Revidirt und mit den Büchern übereinstimmend befunden :
Altona , den 17. Mai 1894.

C . Pagels , Gustav Hagelberg i «-. , Revrsoren .
Altona , den 18 . Mai 1894.

Die Oberdirection :
G . Monrier , x . t . Vorsitzender .

I . DanS . G . Dibberu . V . Lankena « . I . C . E . Möller . Max Möller .v . A . Schmidt . K . A . Wriedt . Geora Wöbnert . K 156 .

I

M » KMMMf !

Flügel ,
Linen pracütvollen , veuig xs -

spivllev 8 » l « » aüjxvl , » er »«
, kein

stes , renowmirtes Labrikat mit
grossartig eälem , gesangrsioden
Ion , « » » L vvrrüjxlielLe «

trat uni äsn

krvt » von 1000 II .
tu » 2U verkaufen uncl
übernimmt äatür zsäs 6 »rautis

H . Uüsunvn ,
ki »no - Lager , K86 -2

LarlsruLe ^ rieärielisplalr 5 .

Strafrechtspflege.
Vorladung .

K . 135- Hl - J .Nr . 1043 . Rastatt .
Wider den Musketier der 7 . Kompagnie
Jnfanterieregimenrs »von Lützow" (1.
Rhein . ) Nr . 25 Friedrich Kramer
von Steingruben , Bezirksamt Kirch¬
heimbolanden (Pfalz ) , ist der förmliche
Desertionsprozeß eröffnet worden .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
sich innerhalb drei Monaten , spätestens
aber in dem auf

Samstag den 13 . Oktober 1894,
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Kommandanturgerichtslokal
( Militärarresthaus ) anberaumten Ter¬
min zu gesteller,, widrigenfalls er nach
Abschluß der Untersuchung im Abwesen »
heitLverfahren für fahnenflüchtig erklärt
und in eine Geldstrafe von 150 bis
3000 Mark verurtheilt werden würde .

Rastatt , den 16 . Juni 1894.
Königs . Kommandantur - Gericht .

Aufschrift versehen, portofrei bei Un¬
terzeichneter Stelle einzureichen .

Die Pläne und Bedingungen können
vom 20 . Jnni an auf unserem Ge¬
schäftszimmer zu den üblichen Büreau -
stunden eingesehen und die Angebots¬
formulare in Empfang genommen
werden .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Waldshut , den 16. Juni 1894 .
Großh . « ezirksbaninspektiou .

B ayer .
J .864.3 . J .Nr . 1857 . Karlsruhe .

Vergebung von
Schmredeisen -Nbeiten .

Für das neue Amtsgefängniß in
Karlsruhe sollen auf Einzelpreise 160
Träger , aus Walreisenstäben konstruirt ,
mit zugehörigen Ueberlegschienen und
beiläufig 400 laufende Meter einfache
Schmiedeisengeländer vergeben werdend

Die Werkzcichnungen können täglich
zu den üblichen Bürcaustunden auf dem
Sekretariat der Baudirektion eingesehen
werde», woselbst auch die Angebotsfor¬
mulare zu haben sind.

Angebote find bis zum 27 . Juni ,
Abends 6 Uhr , bei Großh . Baudirek¬
tion einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 7 . Juni 1894 .

Großh . Baudirektio « .
vr . Josef Durm -

Martin .

Berrn. Bekanntmachungen.
K -154 .1- Waldshut .

Arbeitvergebung .
Zu dem Neubau eines JnspektionS -

gedSndes in Waldshut sollen die Grab - ,
Maurer - , Steinhauer - ( Granit - und
Sandstein ) , Zimmer -, Grobschmiede -»
Blechner - und Verputzarbeiten , sowie
die Lieferung von Walzeisen auf Grund
von Angeboten auf Einzelpreise unter
den bei badischen Staatsbauten vorge¬
schriebenen allgemeinen und besonderen
Bedingungen zur Vergebung gelangen .

Angebote sind spätestens bis
Donnerstag de « 1v . J « U d . I .»

« bends 6 Uhr .
Postmäßig verschlossen mit entsprechender

K -1431 . Karlsruhe .
Lieferung von Hehungs-

stoffen und Erdöl .
Die Lieferung von etwa 85 Ster

Buchen - und 110SterForlen - Scheit -
holz , 140 : Nußkohle und 70001 Erdöl
soll im Wege deS Anbietungsverfahrens
vergeben werden . Das Nähere Hier¬
wegen ist im diesseitigen Geschäftszim¬
mer 42 zu erfahren . Angebote sind bis
znm 3 . Juli einzureichen .

Karlsruhe , den 15. Juni 1894.
Der Kaiser ! . Ober - Postdirektor .

In Vertretung :
Henneman ».

K '160 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Voraussichtlich auf 1 . September d .
Js . erscheint ein neuer Tarif für die
Beförderung von Personen , Reisegepäck
nnd Hunden zwischen den Stationen
der Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen
und jenen der Badischen Staatseisen¬

bahnen , durch den der bisherige Tarif
vom 1 . Mai 1890 sammt Nachträgen
ausgehoben wird .

Bei diesem Anlaß werden einige wenig
gangbare Fahrkartensorten eingezogen ,
worüber unser Personentarifbureau auf
Anfrage Auskunft ertheilt .

Karlsruhe , den 15 . Juni 1894 .
_ Generaldirektion .

K161 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit 1 . Juli 1894 treten für di- Be -
förderung von geschliffenem Holzstoff
zur Papier - oder Pappenfabrikation ,
Holzzellstoff (Cellulose ) , Strohstoff
und Strohzellstoff in Wagenladungen
von 10000 Kg ab den schweizerischen
Stationen Cham , Lachen , Gisiko «
und Landquart nach Basel badischer
Bahnhof Ausnahmefracht¬
sätze in -Kraft . Nähere Auskunft er¬
theilt unser Gütertanfbureau .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1894 .
Generaldirektion .

K -159 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die am 1 . November 1888 eingeführ¬
ten Ausnahmefrachtsätze für die Beför¬
derung von Schweinesendungen von
Simbach nach Basel und Schaffhausen
treten mit dem 3l . August l . I . außer
Kraft und finden von diesem Zeitpunkt
ab die allgemeinen Frachtsätze des ba¬
disch -bayerischen Thier - rc Tarifs An¬
wendung .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1894.
Generaldirektion .

K . 158 - Karlsruhe .

Großh . Bad . Stäats -
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . August l- I .
werden die Reexpeditionsbestimmungen
für gewisse Artikel in Wagenladungen
giltig vom 1 . VI . 93 in einer Neuauf¬
lage erscheinen .

Dieselbe enthält Aenderung -n der Rück¬
erstattungsbeträge für Eisen - und Holz¬
sendungen für den Verkehr zwischen
Mannheim und Stationen der badischen
und pfälzischen Eisenbahnen .

Bis zum Zeitpunkt der Ausgabe der
neuen Reexpeditionsbestimmungen er-
theilen die Reexpeditionsstationen nähere
Auskunft .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1894.
Generaldirektion .

Druck urd Verlag der G . Brau » ' scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . (Mit einer Beilage .)
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